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Die Ruſſen in Genf. 


gi Teilnahme der Sſowjetvertreter an bee | Der polniſch⸗litauiſche Konflikt. 


be ſungs konferenz in Genf ift: grundſätlich zu Frankreich und Deutſchland vermitteln. — Außenminiſter Zaleſti 
nahen. Rußland vollzieht damit trotz aller ges | ijt. zuverſichtlich. 
s lie Verſicherungen eine gewiſſe neue An ; 

N Kung an den Völkerbund. 2 Berlin, 1, Dezember (Bat), Der „Lokalanzel⸗ li denten gegenüber, Dag Mar ſchalt Pilſudſei ent 
ję pó wad, mil mm Mailade GR urfangt | Een zunan sun ka, dane Male | rellen [ei ie ae Safe Ra Bent am Ta 
toj nt erna tionale Aber fu ng. Die amter Frankreichs und Deutſchlands über die Art der dem Völkerbundes rat nicht gelingen ſollte, den polniſch⸗ 
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i sę 4 eruhen, da eDe aaten gemeinjam er potin en nweiſend, daß er Grun abe zu der ‚> 
ie 13 Nane und Schlagkraft . bu wie auch der litauiſchen ee ee unters die polniſch litauiſche Frage in genf . (RURY 
Kap wird adele ee en SP breiten werden, Den Konflikt durch eine Deklaration Regelung finden werde, 

da u regeln, auf Grund welcher der Kriegszuſtand zwie 
A um ſich gegen Angriffe der tapitaliftijchen ek Polen und Litauen aufgehoben und die diplomas Die polniſche Delegation abgereift, 
ie auf, den Beſtand feines Regimes und die Site VVV nd DR a Bahn Demos (Ba): Heute abend 
t fei | i ilna: Frage offen bleiben ſoll. auen würde da die polniſche Delegation zur agung des Völker⸗ 
eee de e 20 ment erhalten, Dlesbejialióe Vorbehalte bei 6» | bunosrates mit Außenminifter Baleti. an der Spie 


ſchluß eines Griebensvertrages zu erheben. mit dem Wiener Zuge nach Genf abgereift. 
Das erwähnte Blatt ſtellt felt, daß, obzwar diele 


Meld in Berti litiſchen Kreiſe bekannt ift, N t 
Re bennad Akes MWahelijeinkiäteit St.) ucz Kongreß der Kommuniſtiſchen Partei 


| | w ids. 
Zaleſti hofft auf eine friedliche Regelung | n kiej in Mosfa 
des Konflikts in Genf. die Eiöffaung des allaulſiſchen Kongu fys Ver Rommy 
Berlin, 1. Dezember (Pat). Das „Berliner ilden Bartel att. Der Kongreß wird fiń hau pl⸗ 
a Tageblatt“ veröffentlicht ein Interview mit dem Angen | Jähli mit den Maßnahmen, die gegen die Oppoſinon 
itentoni g minifter Zaleift über die Frage des polnifd Litanijcem | zu ergreifen find, beſchäftigen. Bezeichnend iſt, daß die 
ledo Sonflitts. Minister Jalejti, erklärte dem Rorrejpon» | Oppofition, auf, dem Kongreß keine Beıtretung. befigt. 
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silen Z ti ihre Rüſtungen hätten ihren Grund in der 


Wunden Sicherheit, und ſie wird ſich auf den ten Tagung der vorbereitenden Abrüflungskemmiſſion 
fw tales der Voölterbunde ſatzung berufen, in dem di e ö Bergen id RR wurde 
5 olge 8 elit, daß die Aufeehteränlkung des Frieden ie geſtern vom Vorſitzenden Loudon eröffnet wurde, 


A unterbreitete der Oerireter Sſowſetrußlands Zitwin ow 
deu Adem c nationalen Wende Bi ein Abrüfungepropramm, das die vollſtändige Abſchaf⸗ 
chi“ l eſtmaß erfordert, das mit der nationalen 


ch en i fung jegliher Rüſtungen vorfieht Zitwinow führte. zu 
stone Le und mit der Erzwingung internationaler | 


aller diefee Beſtimmungen als ſchweres Staats ver⸗ 
brechen, Jurückzſehung oder Abänderung aller geſetz⸗ 
geberiſchen Akte nationaler oder internationaler Natur, 
die den genannten Beſtimmungen zuwider laufen. Die 
Sfowjetdelegatien feí ermächtigt, die Erfüllung dieles 
Programms völliger Abrüſtung durch Rifland zus 
zuſſchern, fobaló ein entſprechendes Abtemmen in 


Genf, 1. dezember. Nm erſten Tage der vier⸗ 


Beginn feiner Rede u. a, aus, daß die Sfowjetregie 


i Kraft trete, 
gab her 4, zob: h die an den bisherigen Kommiſſions tagungen d 
] Deutl de tungen durch N | vung; "eig — 
t i gemein[chajtliches Vorgehen nicht habe teilnehmen können, ihre Delegation: bcouf 
iert, 2150 einbar iſt. e tragt habe, „ać Erklärung ber alle mit dem Abe Der Eindruck in London. 


rüſtunge pioblem zuſommenhängenden Srogen abzugeben. 
Die Sſewſetregit tung halte on ihrer Nuſſallung feft, 
daß unter dem kapitaliſuſchen Syſtem kein Grund zur 


abend. dy un hat zwar die ruſſiſche Regierung neuer» 
iche Kon? eit bei mehreren Gelegenheiten ihre Bereitwillig⸗ 
fit, 1649 tr gu Abſchluß von Nicht⸗Angriffsver⸗ 


London, 1. Dezember (Pat). Die geſamte 
Londoner Preſſe mit Aus nahme des fozialift [den „Caly 
Herald“ beurteilt mit Verochtung den auifilden Abe 


| „ | tüjtungsvorjchlap, der nach Meinung dieſer Blätter v 

ka; dagen mit allen | Staaten zu erkennen gegeben. FF esi p pd zb Sy von Solaria jet und nicht enie genden ide 
9 m „de tif fehlt bisher. im Völkerrecht jede zwingende Mariniemus feien natürliche Folge des tapitalififhen | könne. Die Blätter behaupten, daß Sſowſenußland 
ga Heftimmung: des Angriffs. Demnach würde €yftems, die Völker in allen Ländern, die durch den] die Abrüftungsfonfereng als eine Plattſoim für die 


imperialiſtiſchen Weltkrieg ge ſc wächt und verarmt frien, 
| feien jedoch eniſchloſſen, gegen neue imperialiſtiſche 
Ktiege und für die Garantierung des $tiedcns zu 
kämpfen. Dies habe die Sfowjetregisrung möglich grz 


macht, der Einladung des Völkerbundes Folge zu lei 


„ | ba 
u | geny 


“ einmal: gültig feftzuftellen fein, wer im: all 
12 age und wer im Einzelfall als Angreifer zu 
wi au; dle iſt. Das aber ift wiederum nur möglich 
fiel edi Grundlage von Vereinbarungen über die 
ut ge bry $e Erledigung von Konflikten durch Schieds⸗ || Ren, da fidh der Völkerbund Zugunfien der Abtüftung 
mn 1 funde Ausgleich oder Vermittlung des Völker. ausgeſptechen habe. p 19 1 
a Mer ales. Dieſe Wege zu betreten, hat Rußland | Dann ſagte Eitwinow: Die Sſowſetunſen babe die 


bolſchewiſtiſche Propaganda 55 und die anderen 
Staaten in ein faltes Licht felen wolle. Im Ge 
genſatz zu allen dieſen Blättern behandelt der „Dail 

Herald“ den tujfijhen Vorſchlag ernſt und erklärt 
daß derſelbe den anderen Stadten eine Mahnung zur 
Aufrichtigkeit in ihren Abrüſtungserklärungen und ha 
| Realifierung dieſer Erllärungen ſein werde. ET 


Amerila un d die Abrüftungstonferenz. 


Washington, 1. Dezember. Kelog ließ erklä⸗ 
ten, daß die Vereinigten Staaten weder durch einen 


Delegatien brauftrogt, auf diefer Tagung ein Schema 
der Abrüſtung vorzulegen. Das Schema führt folgende 


dchen daa unterwerfen, obwohl es fid in dem Vorſchläge auf: Ruflófung aller Land», Ser- und Zufts 
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en Zuſammenhanges der Abrüftung mit den | gung von Gelömitteln für Militärzwecke, Befeitigung geſtorben. 


Zuſammenſetzung der deutſchen 
Delegation. 


Ueber die Zuſammenſetzung der deutſchen Delega⸗ 
tion, die unter Leitung des früheren Reichs finanzmini⸗ 
fters Dr. Hermes die Watſchaftsverhandlungen mit 
Polen fühten fol, wird das Reichskabinett im einzelnen 
noch beſchließen. Die Delegatton wird aus ſechs oder 
fieben Mitgliedern beſtehen, die aus den beteiligten 
Rö ſſorts gerufen werden. Die pieußiſche Staatsregie 
zung wird ebenfalls in der Delegation vertreten fein, 
und zwar wird je nach der zu verhandelnden Materie 
entweder ein Vertreter des Handelsminiſteriums oder 
ein Veitteter des Landwittſchafts miniſteriums die 
pieußiſchen Intereſſen wahrnehmen. Vom Handels: 
minijtestum ift Miniſterialtat Dr. Leeſer beſtellt worden. 


Auf welchen Grundlagen ſoll das denti: 
polniſche Handelsprobiſorium beruhen? 


Unter dieſem Titel bringt der „Il. Kurjer Codz.“ 
eine Nuchticht, die die deulſch polniſchen Hındelsvertrags» 
perhandlungen beleuchtet, und ſchreibt: Die begonnenen 
deutſch polniſchen H indelsvertrags verhandlungen werden 
in zwei Stadien geführt werden, und zwar werden die Ver⸗ 
handlungen um ein Handelsprooljorium und ſolche um 
ben Abſchluß eines definitiven H indelsvertrages geführt 
werden, der auf etwa 2 bis 3 Jihte lauten ſoll. Aus 
gut untertichteter Q ielle eifahren wit, daß das Hındels» 

togijortum wahiſcheinlich folgende Bedingungen ents 
alten wird: 
© 1. Beiderſeitige Abſchoffung der Kampfzölle; 

2. Polen ein Kohleneinſuhkontingent nach Deut» 

land in den Grenzen der von Deutſchland vorgeſchla⸗ 
genen 200 000 Tonnen und den von Polen geforderten 
350 000 zuzuer kennen; 
f 3. Polen ein Einfuhrfontingent von Schweinen 
nach Deutſchland zuzuerkennen, wobei Deutſchland ſich 
bereits mit 600 000 Stück geſchlachtetem Vieh einver⸗ 
ſtanden eritä hat, wogegen Polen den giößten Teil 
Der Ware lebend einführen will; 

4 Einfuhr von polniſchen Petroleumproduklen 
nach Deutſchland ohne irgendwelche Eirſchränkungen. 

Von Polen ſoll Deutſchland das Einfuhrkontingent 
eint ganzen Reihe pon Induſtriearukeln erhalten, deren 
Einfuhe zeglementiert iſt. 

Was die Konzeſſionen in der Zollfrage anbelangt, 
fo ſollen diefe durch den Handelsvertiag geregelt werden. 
Ebenſo werden die Anftedlungsfragen erft bei den 
Vertragsverhandlungen zur Sprache kommen. 

Die Kiage, ob die Zollerleichterungen von dem 
gegenwärtigen Zlotytatif, oder vom umge werteten Tarif 
erteilt werden, ift ebenfalls noch nicht eröttert worden. 


Ein polniſch⸗deutſches Verſtändigungs⸗ 
komitee. 
Die erſte Konferenz am 6. und 7. Dezember in Berlin. 


Vor einiger Zeit hat ſich ein deutſch polniſches 
Komitee gebildet, dem auf deutſcher und polniſcher 
Sete namhafte Vertreter aus Politik und ZBiutjhajł 
angehören. Das Komitee hat ſich zur Aufgabe geſetzt, 
im Sinne einer Ausgleichung der polniſch deutſchen 
D fferenzen zu wüken und vor allem eine für ben Ab: 
ſchiuß der Oindels verttags verhandlungen günſtige 
Stimmung zu ſchaffen. 

Die erfte Konferenz dieſes Komitees findet am 
6. und 7. Dezember in Berlin ſtatt. Im Rahmen dieſer 
Konferenz werden die Hauptpunkte des polniſch deut⸗ 
[gen Handels vertrages beiprohen werden. Es beſteht 

ie Abſicht, die Beratungen in drei beſonderen Kom⸗ 
miſſton zu führen. 


Der Vertreter des Finanzkontrolleurs 
in Warſchau eingetroffen. 


Geſteen leaf in Warſchau Dana Diraud oin, 
der ale Der fester Dos amerikaniſchen Fınanzberb 
acht- re Debey gilt. Wie der Keabauer „Il. K C.“ 
zu melden wap, it Me. Diraud mit dan polniſchen 
DVerbälteifjan gut vertraut, da er ſeinerzeit ale Der- 
froter des amariłanijchan Sachverjtändigen file Dər- 
Bebrejragen Barber zwei Jahre lang in Polen weilte, 


Harriman in Warſchau. 


In Warſchau ift der amerikaniſche Großinduſtrielle 
Harriman in Begleitung ſeines Vertreters für Europa 
eingettoffen. U. a hat Harriman an einer Sitzung des 
Aufſichtstats der Bank Handlowy teilgenommen, an der 
der Hırriman: Konzern maßgebend beteiligt ift. Ob RG 
Harrıman von Watſchau nach Rußland zum Beſuche 
ſeines Konzeſſionsunternehmens in Tſchiammy begeben 
wird, ijt noch unbeſtimmt. Harıiman ift der Hertſcher 
über die nordamerikaniſchen Eiſenbahnen und einer der 
zeihften Leute der Welt. Es ift anzunehmen, daß fein 
Beſuch auf polniſche Wirtſchaſtskreiſe nicht ohne Ans 
regungen bleiben wird. 


Ronfiszierung des Warſchauer 
„Nobotnik“. 


Die vorgeſtrige Nummer des Zentralorgans der 
P. P S. in Warſchau „Nobotnik“ wurde wegen eines 
Artikels unter dem Titel „Die Politik der großen Land» 
güter“ konſtsziett. 


* 
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Ein Monſtreprozeß gegen Kommuniſten. 


Die Angeklagten demonſtrieren. 


Am 28. Oktober begann im Bezirksgericht von 
Luck der Prozeß gegen 57 Pezjonen, die angeklagt find, 
kommuniſtiſche Propaganda geführt und verſucht zu 
haben. durch einen bewaffneten Aufſtand Wolhynien 
von Polen loszureißen. Von den Angeklagten bekennen 
na zur uktainiſchen und 10 zur jüdiſchen Natio⸗ 
nalität. 

Nach der Eröffnung der Verhandlung ſtellte der 
Staatsanwalt den Antrag, den ehemaligen Abgeordne⸗ 
ten und Rechtsanwalt Podhirſki nicht zur Verteidigung 
gużulojjen. Obwohl Podhirſti gegen dieſen Antrag in 
temperamentvoller Weiſe proteſtierte, wurde er doch vom 
Geriht angenommen. In der Begründung heißt es, 
daß Podhitſki wegen feiner ſtaatsſeindlichen Tätigkeit 


als Politiker das Recht verwirkt habe, in dieſem Prozeß 


ols Verteidiger aufzutreten. Die Nicht zulaſſung des 
Verteidigers Podhirſti löſte im Publikum eine große 
Bewegung aus. 

Nach dem Zuſammenſtoß mit der Verteidigung 
und der Veileſung der Anklageakte, die 6 Stunden 
dauerte, wurden unter ſtarker Bewachung 6 Zeugen der 
Verteldigung in den Saal geführt. Die Zeugen be⸗ 
grüßten mit dem Ruf: „Achtung vor den politiſchen 
Gefangenen!“ die Angeklagten. Die 57 Angeklagten 
antwolteten mit ähnlichen Rufen. Der Präſident hatte 
Mühe, die Demonſtranten zu beruhigen. Als man am 
Nachmittage während einer Unterbrechung den Ange: 
klagten Eſſen verabreichen wollte, verweigerten dieſe 
die Annahme, fordernd, man möge fie entweder nach 
dem Gefängnis zurückführen oder aber ihnen Eſſen aus 
der Rejtauration bringen, nicht aber aus der Gefängnis» 
küche. Da die Angeklagten weiter demonſtrierten mußte 
die Verhandlung auf den 1. Dezember vertagt werden. 


Der Prozeß gegen die „Hromada“. 


Der Prozeß gegen die weißruſſiſche „Hromada“ 
wird Anfang Februar ſtattfinden. Wie bereits gemeldet, 
werden gegen 400 Perſonen auf der Anklagebank Platz 
nehmen. 
geladen. Infolge dieſer großen Zahl von Angeklagten 
und Zeugen werden ſich die Getichisbehö den veranlaßt 
ſehen, füc die Verhandlungen einen geräumigen Saal 
zu mieten. Wenn man vielleicht auch die Zeugen ferien» 
meije vernehmen kann, jo läßt ſich dies jedoch nicht mit 
den Angeklagten machen, da die Getichtspiozedut die 
Anweſenheit aller Angeklagten vorficht. 


Regelung des Militärverhältniſſes 
der ehemaligen Abgeordneten. 


Das Regierungs komm ſſariat der Stadt Warſchau 
hat eine Kontrolle der Milttärbücher der Abgeordneten 
angeordnet, um feſtzuſtellen, ob die Abgeordneten bis 
44 Jahre iht Miluärverhältnis geregelt haben. Es 
erwies fiń, daß 37 Abgeordnete keine Militärbücher 
beſitzen. Im Sinne der geſetzlichen Vorſa rifſen hatten 
die Abgeordneten die Pflicht, ſich am 29. November, 
d. h. am Tage nach der Auflöſung des Sejm, im zus 
ſtän digen Militärbuteau zu ſtellen, um die Militärſrage 
zu regeln. Da die Abgeordneten dieſer ihter Pflicht 
bisher nicht nachgekommen find, hat das Regierungs: 
kommiſſirtat die Vorladung der Abgeordneten unter 
Androhung der im Militärgeje vorgeſehenen Strafen 
angeordnet. 


Nationalismus in der Kirche. 


In einer römiſch⸗ katholiſchen Kirche von Swincany 
bei Wilna, wo fiń ſtäckſte litauiſche Bevö kerung b fin: 
det, kam es zu einem auftegenden Zwiſchenfall. Ein 
Teil der anweſenden Litauer erhob die Forderung, daß 
die Predigt in litauiſcher Sprache abgehalten werden 
fole. Es kam zu einer Sıö:ung des Gottes dien tes. 
Die polniſche Polizei verhaftete fünf litauiſche Emiſſäte. 


Sozialiſtenverfolgungen in Litauen. 


Ko wno, 1. Dezember. Wie hier verlautet, fol 
der Fühter der litauiſchen Emigranten, Pleiſchkaitis, 
nach Genf abgereiſt ſein. Dieſem Unſtand bringt man 
in hieſiegen politiſchen Keeifen beſondere Beachtung 
entgegen. Aus Kowno ift ferner det Führer der chriſt⸗ 
lichen Demokraten, De. Biſtras, über Königsberg nach 
Genf abgefahren. Dr. Biſtras will während der Dauer 
Der Völkerbundsverhandlungen als Ptivatperſon in 
Genf bleiben. Seine Abreife bringt man hier mit der 
Ausſage des Oberften Berruitis zuſammen, der erklärt 
hat, daß er dem Staats präſtdenten auf Veranlaſſung 
des Dr. Biſtras das Ultimatum der Garniſon Ponje⸗ 
weſch Überteichen ließ. Geſtern abend fand in der 
litauiſchen Grenzftabt Kibarty eine ſozialdemoktatiſche 
Verſammlung ſtatt. Die Verſammlung wurde ſeitens 
der 8 geiprengt, mehtere Teilnehmer wurden ver⸗ 
haftet. Vielen Berfammlungsteilnehmern gelang es, 
über die deutſchlitauiſche Grenze nach Eydikuhnen zu 
entkommen. 

Die Warſchauer Meldungen über Teilmobiliſatio 
nen in Litauen entſprechen nicht den Tatsachen. Ebenſo 
beſtätigt ſich nicht, daß ſeitens der litauiſchen Regierung 
ein Verbot erl ſſen wurde, wonach Aus landstrans⸗ 
aktionen nicht in fremder Valuta abgeſchloſſen werden 
dürfen. Auch dieje Meldung ift unwahr. Der Geld; 
verkehr wickelt ſich vollkommen normal ab. 


An Zeugen find gegen 1000 Perſonen vor⸗ 
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Der Sjowj:tgefanbdte beim Kriegs miniſtet. ; 


Riga, 1. Dezember. Am Miimoh Geje, 
einer Meldung aus Kowno zufolge, Der ruſſiſche 6t 


ſandte Sudakow den Iitauiſchen Kiiegsminiſter md `j 


teilte ihm mit, daß im Falle eines polniſchen Age fes 
gegen Litaven Rußland unverzüglich ſeine Gegen, 
nahmen treffen würde. Darauf ſtattete der framófid 
Militärattayee dem Kriegs min ft'r feinen Belud © 
dem der Miniſter bie zujfiihe Erklärung bifannigab- 


Briand über bie Abrüſtung 
Frankreichs. 


Frankreich Tönne nicht weiter obrüften, foTange dit 
Rote Armee [o ſtark bleibt. 

Paris, 1. Dezember. Während der Heule p 
gonnenen Budgetdebalten in der Deputlertentanag 
hielt Briand eine Rede, die der Friedensidee gewi, en 
war. Btiand ftellte fejt, daß die Friedens frage lr 
bedeutenden Fortſchritt zu verzeichnen habe. Dei 80 
bunbsrat habe die auf ihn gejegte Hoffnungen el 

Frankteich fei noch mehr abgerüſtet, als dies i 
gemein angenommen wird. So habe die feani 
Armee im Jahre 1914 990 tauſend Mann 90 HA 
während fie im Jahre 1925 nur nod 678 taufend ige 
betrug. Nach dem beſtehenden Plan foll die ange 
Armee bis auf 450 taufend Mann verringert un 
Frankteich gehe in der Abrüſtung den anderen Sued 
voran. Auch ſeien die Geeitreitfräite um 465 tal al 
Tonnen verringert worden. Frankteich könne des on 
kein Vorwurf gemacht werden, daß es nicht plaliſſch 16 
der Aorüſtungsfrage mitarbeite. Frankteich wüde 
begrüßen, wenn alle Staaten dieſe Frage in d 
Weiſe verwirklichen wollten, wie es rantre zufig 
Weiter könne Ftankreich in der Abrüſtung volle 
nicht weiter geben, ſolange Siowjetrußland eine ſo 8” 
Armee unter Waffen halten werde. 

Uebergehend auf die ruſſiſche Intervention 
Frage des polniſch litauiſchen Konflikts erklätte 
daß diefe Intervention feiner Meinung nach N 
Verringerung der Gegenſätze beigetragen habe. 


in det 
ułan 
in zus 


40 Millionen Dollar für Ruplan” 


Nach Meldungen aus Moskau ißt zwiſchen ine 
Haup'konzelfionstomitee der Sfomwjelunion. und ande 
Gruppe amen kaniſcher Firmen ein Abkommen zuft pen 
gekommen, nach bem der Sſowletregterung vo Ml 
ametikaniſchen Firmen Kredite im Betrage von 40 ; 
lionen Dollar für bie Dauer von ſechs Jahten 
Verfügung geftellt werden. | 


Die Unterdrückung des Deutſchtum⸗ | 
in Südtirol. 
j 


n, 1. Dosembor. Wie bie aneb 


Dien, ! 
Blatter melden, bat der „Puftartalor Bota”; zale 
ot 
0 
cel 


Brune ale Wochenblatt oridhciaf, von der 
ſchen Polizeibebórda dia Mitteilung erhalten, 
auf Grund des Spracherlaſſ e das Peäf aten „den 
nicht mehr in deutſcher Sprache gadruck! lich in 
dürfe, fondera vom 1. Dezember an ane failh babe. 
italienijher Speache zu erſchelnen 


Streikunruhen in Schanghai „gy 


Schanghai, 1. Dezember. Die Steeifunf be⸗ 
in den Arbeitervierteln von Schanghai nehmen M 
drohlicher Weiſe zu. Faft täglich geſchehen Mogel, 
Poliziſten und Fibriksmeiſtern. Auch wurde eine wobel 
perattentat auf einen Straß nbahn wagen verübt, | „nel 
e und vier Czineſen ſchwer verw 
wurden. 


Tagesneuigkeiten. 


(Siehe auch Beiblatt.) 


Die „Lodzer Volkszeitung“ 
vor dem Kadi. 


da zent 
Geſtern hatte HH der verantwortliche Rep 
der „Lodzer Volkszeitung“, Kuk, vor dem 
wegen der Notiz „Bolizeiprakiiten“ zu veran 
die in der „Lodzer Volkszeitung“ vom 11. Se g des 
erſchienen iit. Dieſe Notiz enthielt eine Mel dun del 
Berliner „Vorwärts“ über die Verhaftung KIA 
Spionage verdägtigten reihsdeutjhen Bürgers plit 
muih in Kattowitz. Dis Regierungstomm |] arta 
in dieſer Notiz ein Vergehen gegen Art. 1 DES 
des Staatspräſtdenten vom 10 Mai un 
lichmachung und Verbreitung von Falſchme 
Der Verteidiger, Rechtsanwalt Fotelle, A 
Vertreter des Realerungsfommiffariats die ep 
rung, daß dieſe Notiz nicht den Tatſacen en 
Es geniije nicht, wenn das Regiecungstomm [i ce, 
auf ein Schreiben des oberſchleſiſchen Wojew? preibe 
amtes ſtützt, denn es fet erforderlich, daß das í 
jelbit vorliegen miijf. Zum Schluß feiner Aus 
gen beantragte der Verteidiger, den Plozeß zu 
um die erwähnte Nammer des „Vorwälts te 
gen, ſowie um bem Regierungskomm fiartat AO 
lichkeit zu geben, das Schreiben des oberl } 
YBojewodj$ajtsamtes vorzulegen. Der Richte 


ſich dem Antrage an und pertagte den Pıozeb- 
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Goberbeiblatt zur Nr. 331 


Tagesneuigkeiten. 


Vorbereitungen zur Parlamentswahl. Der 
beige Leet Der B.ejjeabteilung des Magiſtiats 
joti hat bie Leitung des Bureaus zur technischen 
Nbereitung der Sejm und Senats wahlen übernom- 
un Diele Vorbereitungen werden vom Magiſttat im 
vernehmen mit dem Regierungskommiſſariat getroffen. 
lajt wird ein Verzeichnis aller Stroken und Häuſer 
Wudi werden, das nach den Kommiſſariaten eingeteilt 
5 wied. Sobald dieſes Verzeichnis ſertigoeſtellt fein 
d wird die Verteilung der Stadt in Weh bezirle 
hf ommen, wobei auch die eniſpiechenden Lokale ge: 
SA werden, die von der Selbſtverwaltung geftellt 
h Ben müſſen. Alle dieje Aıbeiten jolen ſchon in der 
lig fen Zeit in Angr ff genommen werden. Die eigent- 
din, Wohlvorbereltungen werden eift nach der Ber 
Haldung des Detreis über die Neuwahlen im 
*jlennit Uſtaw“ beginnen. (p) 
Ba Negiftrierung Des Jahrganges 1907. Das 
i Milntärbüo des Mayiftrais macht bekannt, daß 
ds Männer des Jahrganges 1907, die im Bereiche 
IE: Polizefommijjartats der Stadt ſtändig oder nur 
lą: dergehend wohnhaft find ſowie diejenigen Des 7. Bos 
1 kommiſſariats (Buchflabe G bis P) ſich heute, Freis 
NĄ den 2. Dezember d. J, in der Zeit von 8 Uhr 
mię 5 3 Uhr nachmittags im Lokale Traugutta 10 zu 
fi 8 haben. Morgen, Sonnabend, d. 3. Dezember haben 
bis żę Männer des Zahrganges 1907 (Buchſtabe R 
bis zu melden. Säumtge können mit einer Strafe 
00 Zloty oder bis 6 Wochen Atreſt belegt werden. 


80 die Steuereinſchätzung durch Prüfung des 
h Gńftsftanbes, Eine größere Holzbearbeitungs firma 
ts tmberg hatte im Jahre 1923 ein Induſtriepatent 
lauft, jedoch für das erſte Halbjahr 1923 keine 
Shitterklätungen über die Einnahmen abgegeben. Die 
don Ungstommijfion hat demnach nach einem Verhör 
Idi tiner ganzen Reihe von Sachverſtändigen die Ge: 
Gej, age des Steuerzahlers geprüft und demnach die 
M ję eingeſchätzt. Als der Kaufmann die Zahlungs» 
gi yć erhielt, erklärte er, daß er nicht zahlungspflichtig 
RA er während der Zeit nicht im Lemberg geweſen 
ain fein Geſchäft erft im Auguft des Jahres 1923 
kit i habe. In der Eniſcheidung wurde nun wie 
b ber die beklagte Firma beſchloſſen: Das Geſetz 
e Beſteuerung der Geſchäftsin haber berechtigt die 
jn. Dehörden nicht dazu, einem Steuerzahler eine be» 
ui umme als Steuer aufzulegen, wenn derſelbe 
en kann, daß er in eben dieſer Zeit keine Ge⸗ 
usj gemacht hat. Können die Steuerbehörden die 
Ion, gen des betreffenden Steuerzahlers nicht wider» 
dann find die eingeſchätzten Steuern zurüdzus 
p. ca der Kaufmann jedoch keine Beweiſe zur 
ate; daß er außerhalb Lembergs und daß ſein 
Gej. Mülgelegt war, verurteilte ibn das Allerhöchſte 
t unter Berückſichtigung der Tatfache, daß er ein 
ausgelöſt hatte, zur Zahlung der betreffenden 


euer 


Uneine Entſcheidung in Steuerfragen. Das 

Wutigafısırıbunal hat in einer Steuer 
tue dahin eniſhieden, daß der betreffende 
Renon HEL noch im lihen Augenblick gegen Die vor⸗ 
łan mene Veranſchlagung der Steuer proteſlleren 


du 


Das flammende Kätchen. 


Noman 
oon Paul Oskar Höcker. 
(8. Fortſetzung) 


dae Ihrer hätte er gewiß fein lönnen. Sie wäre durch 
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und dünn mit ihm gegangen. Sie hätte ihm Da: 
lante la fo gein bewiejen, daß ihr's nicht auf die bril 


Partie“ ankam, ſondern daß fie ihm wirklich von 


EN gut war. 

daun war dies alles vorbei. Endaültig. 

O gehörte ihr Herz den Pflanzen — 
vollen Spezlallläten der Fima A. F. Dutton. 


und Wie Atbeitsſalſon lief vom März bis zum Auguft | beimmte Auskunft. 
a 


un wieder vom Auguſt bis zum März. Als fie 
trite Jahr ihrer Volontärzeit hinter ſich hatte, ers 


A 

t 

Hay US gabe, Die Ausſtellung, die die Firma veran⸗ 

ten: war von unzähligen Fachleuten, Agenten, 
den und Liebhabern beſucht. Im Inſelreich war 

ee ntereſſe für Blumenzucht viel, viel ſtärker ents 

tg als auf dem Kontinent. Katatina hatte das 


Ahr of Die penfioniesten Offiziere 
d 


e zum erſtenmal die große Senſation der Neu⸗ 


B tmals feſtgeſte llt. 
ut geringen Mitteln Haushalten mußten, hielten 
fimtliój für ihren Garten eine beſondere Hilfskraft. 
wabie kleine Paradſeſe lernte fie in den Garen: 
Nabelt der Nachbarſchaft kennen. Eine Duttonſche 


trope altora. 
Ni A Heimat einen ſtarken Bedarf zu befriedigen. 
ige von ſeltener Leuchtktaft, Pflanzen von beſonders 
unter uchs, Blüten von unerhöttem Umfang gab 
m fte den neuen Nelken zu ſehen. Katarinas Lieb» 


mit auszuprobieren, erforderte hier natürlich | mit flinken Gedanken anfangen, 
So hatte das Hous ſchon in der aller ⸗ 


Lodzer Volkszeitung 


Steuerbehörden geirrt haben, die Proteſtaktion des 
Zählers anerkennen. (b) 

Erkrankung des Arbeitsinſpektors. Wie 
wir erfahren, ift der Arbeiisinipelior Herr Ing. Weft 
kie wicz p ötzlich erkrankt, fo daß er feinen Dienſt einſt 
weilen nicht aus üben kann. Seine Vertretung haben 
die Bezüksinſpektoren übernommen. (b) 

Zollrüderftattung. Das Miniſterium für In: 
duſttie und Handel bearbeitet eine Verordnung über 
Zolltückerſtattung bei der Ausfuhr von Eiſencyanverbin⸗ 
dungen, blauen Farbſtoffen und Kalilauge. Die En: 
führung dieſer Zollvergütung ſteht einer Aus fuh prämie 
gleich. Die Verordnung fol am Tage der Veröff:nt- 
lichung in Kraft treten und bis zum 31. März 1928 
in Geltung bleiben. 

Um die Verlängerung der Handels ſtunden 
vor den Feiertagen. Der Verband der Lodzer 
Kaufmannſchuft und Induſtriellen hat ſich an die Stadt 
verwaltung und an den Albeitsinſpektor mit der Bitte 
gewandt, in den letzten Vorfeiertagen die Handels ſtun⸗ 
den zu verlängern, um der Bevölkerung die Möglichkeit 
zu geben, ſich noch in den letzten Stunden mit den not 
wendigſten Nahrungsmitteln verforgen zu können. In 
dieſer Bitte find folgende Stunden für die Verlängerung 
angezeigt worden: für Sonntag, den 18. Dezember, 
jolen die Geſchäfte in der Zeit von 1 bis 6 Uhr nachm. 
und in den Tagen vom 19. bis 23. Dezember die Ge⸗ 
ſchäftsſtunden bis 9 Uhr abends währen, wöhrend für 
den letzten Sonnabend die Geſchäftszeit bis 6 Uhr 
abends gelten ſoll. (b) 

Einkilogramm Brote. In den nächſten Tagen 
jolen die Lodzer Bäckereien eine Anordnung erhalten, 
daß fie ab jitzt auch Brote in einem Gewicht von 
1 Kilogramm herſtellen folen. Im Zuſammenhang 
damit wird gleichzeitig angeordnet, daß das Blot nun: 
mehr 25 Plozent Weizenmehl zu 50 Prozent ausge⸗ 
mahlen und 75 Prozent Roggenmehl zu 65 Prozent 
ausgemahlen enthalten ſoll. (b) 

Zufammenftoß. Geſtern fuhr in And z ⸗jow ein 
Perſonenzug auf einen mandorierenden Güterwagen 
auf. Unter den Bofjıgieren entitand eine begreifliche 
Panik, weil man glaubte, daß der Perſonenzug entgleiſt 
und vnunglückt fei. Es wurde jedoch nur die Lokomo⸗ 
tive des Peiſonenzuges ſtark beſchädigt. (6) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken: 
E. Epe⸗ztein, Petritauer 225; M. Bartoszewiti, Petri: 
kauer 96; M Roſenblum, C:gielntana 12; Gorfeins 
Erben, Wachodnia 54; J. Koptowſki, Nowomiejlka 15. 


Neuwahlen in die Verwaltung der Lodzer 
Abteilung der Wee gegen 
n e. 


Die Wahlen in die Verwaltung der Lodzer Abtei: 
lung der ſtaat ichen Berfiherungsanftalt gegen Unfälle 
fin den am 15. Januar ſtatt. 

Wahlberechtigt ſind alle volljährigen Arbeitnehmer, 
die gegen Unfälle verſichert find. Gewählt lönnen nur 
Verſicherte werden, die am Ausſchreibungstage der 
Wahlen 25 Jahte alt geworden ſind. 

In Diejer Woche finden die 
Vertrauensmänner der Arbeitnehmer ſtatt. 
Jeder Betrieb hat auf einer für dieſen Zweck einberu⸗ 


ie Steuerbehötde muß, wenn der Steuerzahler | jenen allgemeinen Verſammlung einen Vertrauensmann 
konktete Beweiſe tlarlegen kann, daß ſich die der Arbeitnehmer zu wählen. Beſteht der Betrieb aus 


S ... —— 


die überrafhende Eigentümlichkeit hatte, bei dunklem 
Wetter ſich zartroſa zu färben, [o daß fie in ihrem gans 
zen Eindruck der Calleya Occhidee glich, bevorzugte fie 
die mächtigen, in Deutſchland noch nie geſehenen ſchnee⸗ 
weißen Rieſenblüten der White Houſe und White 
Wonder. 

Sie lag nach wie vor ihren eigenen Züchtungs⸗ 
verſuchen mit unvermindertem Eifer ob. Gerade das 
Geheimnisvolle reizte fie. Freilich [prad fie über ihre 
Arbeiten hier mit keinem ber Angeſtellten oder der an: 
deren Volontäte mehr, weil man fie immer wieder zur 
Zielſcheibe des Spottes gemacht hatte. 


„Wie geht es in der Hexenküche, Miß Lutz?“ 


den | fragte wohl ab und zu noch Dir. Gabb, die Pfeife zwie 


ſchen den Zähnen. Sie lachte dann nur, gab aber keine 


Uebrigens erwartete er die gar nicht. Er hatte 
auch im zweiten Jahr feines Volontärdienſtes bei der 
Fuma das Weſen der Botanik uoch nicht begriffen. 

„Ich bin zu lang in die Höhe geſchoſſen, Miß Lutz“, 
jagte er einmal, als fie ſich vergebli bemühte, ihm 
eine naturwiſſenſchaſtliche Erkenntnis aus dem Abend» 
kurs zu vermitteln. „Bis es zu mir ins Gehirn kommt, 
iſt es immer ſchon eine Weisheit von geſtern.“ 

„In Ihren Gedanken find Sie maßlos faul, 


‚amten aus den Kolonien, die in Uber lebten | Mr. Gabb.“ 


Er ſteckte ſich ein Pfeiflein an und ließ ſich be⸗ 
quem vor dem mit Torf geheizten, immer räucherigen 
Baclſteinkamin des allgemeinen Wohnzimmers nieder, 
hoch die Beine übereinanderſchlagend. „Was ſollte ich 
Miß Lutz, wenn ich 
eift in Lefceſter ſitze, als der Nachfolger meines Onkels? 
Das wird dort alles gemacht die feit fünfzig Jahren. 
Wer da etwas ändern will, verdirbt nur.“ 

„Wann reiſen Sie nań Leiceſter?“ 

„Vielleicht morgen. Vielleicht in zehn Jahren, 


When waren die Neuheiten in Weiß. Neben Der | was weiß ich. Ich muß noch ein bißchen warten.“ 


Ima Ward, der blendendweißen Nelke, die 


„Worauf warten?“ 


Wahlen der 
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Freitag, den 2. Dezember 1927 
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lokalgetrennten Abteilungen, [o wählen die Arbeitneh⸗ 
mer eines jeden Teilbetiiebes ihren Vertrauens mann. 
In Betrieben, die nur einen Arbeitnehmer beſchäftigen, 
wird dieſer Arbeitnehmer ohne Wahl der Verttauens⸗ 
mann. 

Die gewählten Vertrauens männer erhalten Bes 
ſcheinigungen ihrer Wahl, auf der die Zahl der im 
Betriebe befhäftigten Arbeitnehmer vermeiti fein muß, 
da die ſelbe als Stimmenzahl bei den endgültigen 
Wohlen gilt. Die gewählten Bertrauenemänner möſſen 
unverzüglich ihre Wahl und Adrefje der Lodzer Avrei» 
lung der ſtaatlichen Verſicherungsanſtalt gegen Unfälle, 
Ewangielicka 18, mitteilen. 

Sobald die Vertrauensmänner Wahlkarten von 
der Verſicherungsanſtalt erhalten, müſſen von denſelben 
erneut allgemeine Verſammlungen der im Betriebe bes 
ſchäftigten Arbeitnehmer einberufen werden, um die 
Wahl des Aſſeſſors und 10 Stell vertreter, die von den 
Verſicherten gewählt werden müſſen, vorzunehmen. A 

Die Wahlergebniſſe miijjen dem Wahlkomitee, 
Ewangielicka 18, ſpäteſtens am 15. Januar 1928, von 
10 Uhr früh bis 4 Uhr nachmittags, eingeliefert werden. 

Die Verwaltungen der Deutſchen Abtellungen des 
Textilarbeiterverbandes, die die Intereſſen der deutſchen 
Arbeilnehmerſchaſt vertreten, machen auf die Wichtigkeit 
obiger Wahlen aufmerkſam. Es ijt überall dafür Sorge zu 
tragen, daß Vertreter der Deutjchen Arbeiter und Anges 
ſtellten zu Vertrauensmännern gewählt werden. Die 
Kandidatenliſte für den zu wählenden Aſſeſſor und ſeine 
10 Stellvertreter wird rechtzeing von der Bezirkskom⸗ 
miſſion der Berufsverbände zur Kenntnis gebracht werden. 


Derelne o Dorauſtaltungen 


Der Lodzer Sportverein „Olympia“ hielt 
am 24 v. Mis. in jenem Lokale an der Fabi yczua⸗ 
ſtraße 2 bei zahlteicher Beteiligung feine Jahteshaupt⸗ 
verſammlung ab. Den Vorſitz führte Herr Ernſt Müller. 
Nich Verleſung der Niederſchriſt von der vorigen Jahres⸗ 
hauptverſammlung eritattete die bisherige Verwaltung 
ihren in allen Einzelheiten ausgearbeiteten Jahresbericht, 
worauf dann der Kaſſenbericht und die Berichte der 
anderen Sektionen folgten und von den Verſammelten 
angenommen wurden. Nach längerer Ausſpiache ſchritt 
man zur Neuwahl, die folgendes Ergebnis zeitigte: 
Präſes: Ernſt Kudermann (zweites Jahr); Vize präſes: 
Alx inder Hoffmann; 1. Vorſtand: Einſt Müller; 2. Bore 
ſtand: Adolf Schultz (drittes Jahr); 1. Schriftführer: 
Artur Begler; 2. Schriftführer: Joſef Palme; Rajfierer: 
Bruno Drewitz; Kapitän der Radlerfekiion: Theodor 
Acbuſow (Drittes Jahr); Priifungstommijfion: Herbert 
Sakowitz und Wilhelm Komandt. Nichdem noch vers 
ſchiedene Anttäge an die neue Verwaltung eingebracht 
wurden und darüber Beſchluß gefaßt wurde, ſchloß der 
Vorſitzende der neuen Verwaltung, einen guten Er folg 
wünſchend, die Verſammlung. (8 


Kunſt. 


Aus der Philharmonie. 

Tanzabend der Truppe Bodenwieſer. 

Ein voll beſetztes Haus. Wie es ja auch nicht 
anders zu erwarten war. Gertrud Bodenwieſer mit 
ihrer Truppe, das hat eben für ein Kunſtpublikum etwas 
zu ſagen. Die drei Stunden, die das Programm des 
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„Bis mein lieber Onkel Tom das Zeitliche geſegnet 
hat. Aber da kann ich alt und ſchwach werden, denn 
er hat gottlob eine ideale Geſundheit, [Heint mir.“ 

„Könnten Sie ſich nicht ſchon zu ſeinen Lebzeiten 
in Lelceſter nützlich machen?“ 

„No, Miß Lutz. Onkel Tom wäre der Gedanke 
unerttäglich, daß ich mit meiner haarſttäubenden Talents 
loſigkeit und Unbildung ſein Nachfolger werden [ol — 
und dann würde er mich fier enterben. Wenn ich 
hier in Iver als [ein lachender Erbe fige, dann fört 
ihn das weniger.“ 

„Sein lachender Erbe.“ Katarina wiederholte es 
nicht wenig amüſtert, denn Mr. Gabb machte dabei ein 
tief unglückliches Geſicht. „So, ſo. Alſo gedenken Sie 
als Volontär der Herten A. F. Dutton in Iver zu blei⸗ 
ben, bis Sie alt und ſchwach werden. Und davor graut 
es Ihnen nicht?“ 

„Was ſoll ich ſonſt tun? Als Obergärtner ſtellt 
mich niemand an. Ich bin zu dumm dafür. Nein, ehr⸗ 
lich, im Ernſt, Miß Lutz. Und als Hausverwalter mit 
Gartenarbeit kann ſich der lachende Erbe von Ontel 
Tom in Leiceſter doch auch nicht verdingen. Wiſſen 
Sie vielleicht, wie ich die Zeit totſchlagen kann?“ 

„Kommen Sie nach Deutſchland.“ 

„Wollen Sie mich engagieren, Miß Lutz?“ 

Sie lachte. „Ich werde mein eigener Obergärtner 
fein. — Und ein Haus, das es zu verwalten gäbe, 
habe ich nicht. Ich bin arm wie eine Kirchenmaus.“ 

„Wer wird bei Ihnen die Miſtbeete packen? Ums 


Du 


topfen? Und Erde karren? He? 
„SH nehme mir einen jungen Arbeitsburſchen, den 
ich allmählich anlerne.“ 
„Nehmen Sie mich. Ich bin ſchon angelernt.“ 
“un Sie gehorchen mit ja nicht.“ 
ein.“ f 


N. 
„Nun aljo.“ 


(FJortiſetzung folgt) 


2 


Abends beanſpruchte, waren nicht Stunden der Unter 
haltung, nein, ſie waren wahtes Kunſterlebnis. Die 
Tänze dieſer Truppe waren in ihrer Ausführung vom 
Leben duichſprüht, [o daß hier voll und ganz von Le: 
benskunſt die Rede ſein kann. Rhytmus und Ausdruck 
ajfimitierten ſich zur Einheit und wirkten fo bejonders 
eindrucksvoll. Ob wir vom Chopin: Walzer reden oder 
etwa den Tanz der Steden nehmen, alles dies iſt, vom 
Standpunkt der der Aeſthetik genommen, dermaßen be: 
zaubernd, daß ſtürmiſcher nicht endenwollender Beifall den 
Saal förmlich durchbrauſte. Auch die „Qual der Wahl“ 
wlikte in ſeinem tändelnden Rahmen anmutig. Be⸗ 
fonders lieb war der Amor, das wiiklich raſſige Blon- 
dinchen, das durch ſeine klaren Bewegungen jowłe den 
überzeugenden Aus druck das Auditorium bannie. Auch 
in den anderen Tänze nahm ſich das Blondinchen als 
Tanzgröße aus. 

Gertrud Bodenwieſer zeigte ihr weitreichendes 
Können auf dieſem Gebiete in der altorientaliſchen 
Tanzparodie. 

ihrer 


Reicher Beifall war 
Leiſtuug. 

Abgeſehen von der ermüdenden Steifheit mancher 
Tänzerinnen, die den Eindruck trübte, war alles in 
allem genommen wundervoll. Sehr viel zum Erfolg 
trugen die originellen prächtigen Koſtüme bei. Ein 
zweiter Tanzabend hätte den gleichen Erfolg. 


die Anerkennung 


Verlegung des ſinſoniſchen Frühkonzerts. 
Aus von der Direktion nicht abhängigen Gründen wird 
das 4. ſinfoniſche Frühkonzert nicht am 4. Dezember, 
ſondern am 11. Dezember ſtattfinden und als Soliſt 
wird der talentvolle Pianiſt Zbigniew Drzewieckt auf: 
treten, der mit Orchejterbegleliung finfonijhe Varatio⸗ 
nen von Franck wie auch von Debuſſy Danſe ſacree 
und Danſe provane ausführen wird. Außerdem wird 
das Orcheſter unter Leitung des Dir. Theodor Ryders 
die 4. Sinfonie von Tſchalkowſliy zur Ausführung 
bringen. 

Recital Erika Morinis. Am Dienstag, den 
6. Dezember, um 8.30 Uhr abends, findet das Ab⸗ 
chledskonzert der genialen Violiniſtin Erika Morini 
tatt, welche im gejtiigen Konzert auf die Zuhörer 
einen fo tiefen und unauslöſchlichen Eindruck ausgeübt 
hat. Die Künſtlerin hat mit ihtem Spiel die Herzen 
aller Zuhörer im Fluge erobert und das begeiſterte 
Publikum verlangte Zugaben ohne Ende. Erika Mos 
tint hat für ihr Abſchiedskonzert folgendes Programm 
gewählt: Sonate D Moll von Brahms, Violinkonzert 
von Wieniawiti, Melodie von Gluck, Menuett und 
Rondo von Mozart, Danie tzigane von Nachez und 
Perpetuum mobile von Novacek. Das Programm des 
Dienstags kon zerts wird aljo außergewöhnlich reich und 
intereſſant fein. Der Verkauf der Eintrittskarten an der 
Kaffe der Philharmonie hat bereits begonnen. 


Filmſchau. 


Kino Dświatowe. „Die Sklavenkönigin“. Ein 
kulturhiſtoriſcher Film großen Ausmaßes. Ein mert: 
licher Unierſchied zwiſchen ihm und anderen hiſtoriſchen 
Filmen beſteht darin, daß er das plebejerhafte, formen: 
jtcenge Moment abſchweift, fih auf vorutteilsfreier 


Miele Ri 


Kinematograf Oświatowy 
Wodny Rynek (róg Rokicińskiej) 
Od wtorku dnia 29 listopada do poniedziałku dnia 
5 grudnia 1027 r. wł, 


Dla dorosłych początek seansów o godzinie 6, 8 i 10. 


* . .ą 2 
- Królowa niewolników 
Dramat w 12-tu częściach podług powieści RIDDERA 
HAGARDA p. t.: „KSIĘŻYC IZRAELA*, W rolach 
głównych: MarjaHordai Arlette Marchal 
Dla młodzieży początek seansów s godzinie 2 i 4 
Haukaski partyzant (Abrek Zaur) 
Legenda kaukaska w 10 częściach. 
4 Nad program ? ? ? 
W poczekalniach codz. do g, 22 audycje radjofoniczne. 


Ceny miejsc dla dorosłych: 1—70. 11—60, 11I—30 gr. 
„ młodzieży: I—25. II—20. III—25 gr. 


E SEE RJ | 


* 


Wichtig für alle. 
Ich unterrichte im Polni: 
iden, Engliſchen und Fran- 

öſiſchen. Beſſere vernoch⸗ 
ajiigte Ausſprache. Ich 
erteile auch ſänuliche Gegen; 
ſtände des Gomnaſialun⸗ 
tetrichts. J. Przyfuda, 

Zawadgka 36. 


Es wird eine 


ehrliche Frau 


gum Be wachen des La: 
dens geſucht. Adr je zu 
eifragen in der Admini⸗ 
ſtration dieſes Blattes. 


Wir suchen 


eine zuverlässige Per- 
son, fürderen Wohnort 
mıt grösserem Umkreis 
sofort eine Filiale er- 
richtet wird. Beruf und 
Wohnort einerlei. Dau- 
erndes Einkommen von 
ZŁ 1500.— monatlich. 
Bewerber hätte unter 
Leitung der Direktion 
die Filiale zu führen, 
insbesondere dieWaren- 
verteilung (kein Laden) 


in seiner Gegend zu Spezialarzt für Haunts — “ in 2 Akten. u' 
ö besorgen.Gegenwäiliger künſtliche, Gold» und Bla und Gejhledjtstrant | . ... a a je RE ns Konzert 20 J 
Zahnarzt | Beruf kann beibehalten tin Kronen, Goldbrüden, heiten ſeumsgeſellſchaft (Uebertragung von Frankfutt), za! 
b werden. Bewerbung un- praan Silber⸗ und Alte Gitarren München 555,7 iż kW 19 Mozart: „Die 
m. Inwald ter „Filiale Nr. 344“ an oldplomben, jchmerzlojes Nawrot 2. und Geigen ' berflöte“ 0 ZŁE s 1616 
Annoncen Expedition Sabnziehen. eilzahlung Empfängt bis 10 Uhr früh Wien 517,9m 28kW 11 Vormittags muſtte (mat 
|| | -Par" Polska Agencja geſtattet. von 1—2 und 4—8 abends. aufe und reparſere, aud | Nachmittagskonzert; 17.20 Kinderſtunde, 20.30 RAT el 
| ke dahnärztlices Kabinen! Für Frauen fpeziell von 4 | aas serfallene, Mufitin | mufit| 18.10 734 
| Nawrot 32, Tel. 33:56 | Marcinkowskiego 41 | bis 5 Uhr nadym. ftrumenfenbauer J. Höhne, | _. 1 Komintern 1450 m 12kW 18. A 
Empfängt v. 10—1 u.v | Tondowfka Zür Unbemittelte Alerandrowjta 66. 148 Bio Waszak 1750 m 12 kW 21.30 Mol i 
DDD 51 Gluwna 51. Heilanſtaltspreiſe. . d0der Geizige“ 


und ſolid decken Sie Ihren Bedarf an 
Herzen, Damen: und Kinders 


Beſtellungen werden aus eigenen und anvertrauten 


Petrikquer 294 (am Geyerſchen Ringe), Tel. 22:89 
empfängt Patienten aller Krantheiten täglich von 
185 


Impfungen gegen Pocken, Analyſen (Harn, Blut — auf 
Syphilis —, Sperma, Sputum uiw.), 
bände, Krankenbeſuche. — Konſultation 3 Zloty. 
Operationen und Eingriffe nach Verabredung. Elektriſche 
Bäder, Quarzlampenbeſtrahlung, Elektriſteren, Roentgen 
Künſtliche Zähne, Kronen, goldene und Platin⸗Brücken 
An Sonn- und Feiertagen geöffnet bis 2 Uhr nachm 


Zähne i 


Zobacz Del e se 


Balls aufbaut. Dadurch hat fih die gedankenfreie 
Weiterentwicklung in das Volkstümliche hinübergerettet. 
Uebeiflüſſige Geiten find ſolchen Filmen immer der 
größte Ballaſt. Es ergibt fih, daraus der erfreuliche 
Schluß, daß man ihn gern verfolgt und leicht begreif⸗ 
lich iſt, was man von Filmen ähnlicher Att nicht be⸗ 
haupten kann. Die Handlung ſchöpft aus der jüdiſchen 
Berjtlaoung unter ägyptiſchem Joch. A. S. 


Sportneuigkeiten. 


Einigung zwiſchen Liga und P. 3. P. N. 
ſpäteſtens im Januar 19282 Die B etanotyungee 
tommijjion der Liga und des P 3 P. N hiben bez 
ſchleſſen, daß bis zum 11. Dezember o. Is. die Stas 
tuten des neuen Fußballverbandes gänzlich bearbeitet 
und angenommen werden jolen. Im Januar 1928 fol 
die Hıuptoerfammlung der beiden Verbände ſtattfüin den. 

Schmeling will mit Paolino boxen. Der 
Europameiſtet Mor Schmeling Berlin, der im Januar 
gegen feinen italieniſchen Herausforderer Bonaglia in 
Berlin antreten will, hat aus Nord» und Südamerika 
mehrere Angebote erhalten, wobei ihm Gagen bis über 
100 000 Mark angeboten wurden. Schmeling denkt aber 
nicht baran, nach Amerika zu gehen, ſondern will zus 
nächſt die deutſche Meiſterſchaft im Schwergewicht er: 
ringen und ſich dann um einen Titelkampf mit Paolino 
um die Eutopz⸗Schwergewichtsmeiſterſchaft bewerben. 

England geht doch nach Amſterdam. Das 
ofpmpijhe Komitee für England hat den Beſchluß ge 
faßt, die Verbände aufzufordern, aus nationalen Grün» 
den an den Spielen in Amſterdam teilzunehmen. Den 
engliſchen Eportleuien wird aber keine Entſchädigung 
füt Verdienſtentgang gewährt. Von Inteieſſe ift die 
Tatſache, daß auch die Regierung die Expedition nicht 
ſubventieren wird. 

Zwei Weltrekorde Arne Borgs., 300 Meter 
und 300 Mid find jetzt für Welttekorde beſonders 
beliebt. alle paar Tage kommt eine Meldung, 
daß hier neue Beſtleiſtungen geſchaffen wurden. En 
mal von Weißmüller, dann wieder von Borg. Dies: 
mal iit Borg an der Reihe. Aus Stockholm wird uns 
gemeldet, daß er 300 Yırd in 3:10 2 und 300 Meter 
in 3:28 1 geſchwommen fet. Inzwiſchen jonl er bereits 
3:13 9 geſchwommen fein. Ueber 300 Meter ift Borgs 
Welttekord 3:33 5. 

Nur drei ſüdamerikaniſche Staaten werden 
auf der Olympiade vertreten fein. Bei einer Sitzung 
der Führer des füdamerikaniſchen Fußballverbandes 
wurde beſchloſſen, nur die Nationalmannidaften von 
Ucuguay, Argentinien und Brafilien zu den olympiſchen 
Spielen in Amſterdam zu ſenden. 

Scott ſiegt in U. S. A. Phil Scott, Englands 
Meiſterboxer, beſtegte in 10 Runden Munn⸗Nebtaska 
durch k. o. Scott war den ganz n Kampf hinduich übers 
legen, zermücbte Wunn ſyſtematiſch und konnte ihn 
gerade vor Schluß der letzten Runde nlederſchlagen. 
Scott ſelbſt wurde durch Munns Fall mit niedergeriſſen 
und es dauerte einige Zeit bis der Schiedsrichter ihn 
in eine neuttale Ecke gebtacht hatte, doch hatte der 
Zeitnehmer inzwiſchen das Zählen aufgenommen und 
zählte gerade 10, als Mann hochkommen wollte. Scott 


Elegant 


Garderoben 
bei 


K. Wihan 


Snhafer Em. Schefiler 
Lodz, Gluwnaſtr. 17. 


aten pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


(Haltejtelle der Pabianicer Fernbahn) Eine geübte 


10 Uhr früh bis 6 Uhr abends. 


perationen, Ber 
towjliego 74. 


Dr. Heller 


Die ſchönſten und 
billigſten 


Weihnachts. 
Geſchenke 


bei wöchentlicher Abzahlung 
von 5 Zl. an 


wie: Sofas, Schlafbänke $ i 3 7 ungen, 4746 
Tapczans, Stühle dus ak und Preſſedienſt 16.25 Bekanntmach 11 


Matratzen 
bekommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 


Kottlerin 


kann ſich melden Gd 


Ein ję 453 
Karten läger 
zum ſofortigen Antritt ges 
ſucht. Cegielniana 13, 


e. 331 


itung z 


dürfte nach dieſem E folg einige weitere Rómpie © 
halten. 


Mau rauft auch anderswo. In Brügge job 
am Sonntag das Meiſtetſchaftsſpiel Berſchoot ger 
Brügge ftatt, bas unter großen E£ındallzenen © 
brochen werden mußte. Als der befınnte Interne i 
Pierre Braine einem Gegner das Naſenbein zer 
hatte, kam es innerhalb des Spielfeldes und U 
den beiderſeitigen Anhängern zu einer argen 
gelei, jo daß an eine Fortführung des Kampfes N 
denken war. 


Diener kneift. Der amerlkaniſche GAWA | 


wichtler Bud Gorman hat dem deutſchen Meiſtet, 
Diener, den er in Amerika beſiegen konnte, em t ge 
panche angeboten, auf bie Diener bisher nod nich , 
antwortet hat. Der Amerikaner hat nunmeht ein 
ſelbſt für nur 5000 Mark mit Diener zu bogen, 
erwartet mit Spannung, ob ſich der deutſche Me 
endlich zu einer Antwort bequemen wird, na ort 
ſich bisher hinter einer Forderung von 20000 Ver 
verſchanzt hat, eine Summe, füt die natütlich ten pe 
anjtalter zu haben war. Es bedeutet jedenfalls ly für 
deutſchen Boxſpott einen ſchweren Schlag, wenn Î 

den drüben nur zweite Klaſſe darſtellenden Amel 
in Deutſchland kein Gegner finden ſollte. A 


Aus dem Reiche. 


Warſchau. Eine furchtbare Traf 
ſpielte ſich in der Dzikaſttaße 18 ab. Die Famile endet 
wizna lebte feit langer Zeit im Elend. Die fünf „tte 
froren in der ungeheizten, engen Stube. Sie 0 im 
nichts anzuziehen. Die ältefte Tochter, die belt! it 
heiratsfähigen Witer ſteht, klagte des öfteren, de 1 [o 
Bräutigam ſich von ihr abwenden wolle, mel e 
ſchlecht gekleidet gehe. Vorgeſtern abend nun "und 
die Tochter wiederum und die Mutter metale 
jammerte über die ſchlechten Berhältniffe. In N 
Aufregung verließ die Mutter bas 3 mmer. 64 
auf den Flur hinaus und ftürzte ih vom 4 SM 
in den Hof hinab, wo ſie tot liegen blieb. iet 
t 


ude 
robt 


Der Sekretär dieſes AC 
f 


legte dieſe wieder in Veikehr. Weiter eignete er en 
Kautions und Strafgelder an. 
Staat um de hohe Summe von 13000 3/019. 
dem dieje Betrügereien des Sektetärs bemerkt 
waren, wurde er fofort feines Amtes enthoben 
Unterfuhungsgelängnis untergebracht. Damit 
dieje Angelejenkeit noch nicht erledigt. Der 
desſelben Getichts Tolarowjti fol von den 
ſchlagungen des Jacjeo kt gewußt haben. r 
rowjti hätte als Staatsbeamter dies unbeding e 
zuftändigen Behörde mitteilen müſſ n. Ge 1 net 
jedoch nicht. Min vermutet daher, daß beide "ser 
einer Decke ſteckten. Tolaromitt wurde eben fag pren 
haftet. Es droht ihm eine Strafe von 4 bis 8 Sn. 


Die Gerihtsverhandlung wird demnächſt ſtatuſi 
una men nenn ͤ—'ꝛſᷣͥ— 


KVINKE 


— j th 
$teltag, den 2. Dazu? 


Polen 


ariden 1111m ow 12 Zeitzeichen, 
ahrts⸗, Weitere und Preſſedienſt, 15 Wetter, 


Vortrag, 1705 Prof. Moscicki: Zeltſchriſtenſchau, ele 
Konzert; 19 Landwirtſchaftsbericht, 19.15 Berii ja 
19 30 Redakteur Szyszło: Bohusg: „Der erholt 
Wert des Sports“; 19.55 Muſithiſtoriſcher 


. A ii 19° at. 
nur beim 20.15 Sinfoniekonzert; 22 Zeitzeichen, Luffch ah ariá 
PS. Bei Einkäufen über 50 Zloty Wetterdienſt, Polizeinachrichten, Brefjedienit, Spot | „3 
gratis ein Pfandlotterielos.. 232 Tapezlerer p. Welß Voſen 230,4 m 12 SH 12.45 Si togotonićij 
Sienkiewicza 18, Landwittſchafts⸗ und Handelskurſe: 14 Börjentut pos 
— Front, im Laden. Simor und 1 5 19 15 und WI 
3 von AerztenSpeziali erei, 19 30 Vortrag; 19.55 Wiriſchafts, und! ie 
Heilanftalt grga eee | ie Ra u. ergo | Pea Bea 1985 Mal, de 


16 40 Kinderſt unde 17.20 Bortragy 19 Landi 
bericht 19.15 Verſchiedenes; 19.30 Vortrag; 20 
ſpiel, Sportnachrichten. 


Ausland ; 
Berlin 485,9 m 9 kW 1630 Unterhaltung’ 
21 Occheſterkonzert: 22.30 Unterhaltungsmuſik. 20. 
Bresiau 322, m 10KW 16.30 Konzert 
Konzert. 


de 


deritunde; 15 „Amerika im Spiegel |einer Schulen, 11 
„Die Kunſt der Renaiſſance tn Deutjhlan i; 
Uebertragung des Sinfoniekonzerts von Leipz 
Uebertragung von Berlin. 


e „tonie?! 
Yangenbera 408,5 m 60 kW 13.05 Mittags 


tonale 


gil 
141 


nun 
ifter 11 


itant | 


` ui 
Du | 


a 
Königswulterhaufen 1250 m 18 kW 14.207 16 
„Heilige und Gtigmatifieite“; 6 30 „Spiechtechnit , 


u 


Das Bezi 


- lagtontrol 


Pe 
— e 


girri 


Pil⸗ 
pies nit l 


e Schwere, 


Spod J 
stonie 45 
enkutſe, lou 
) Radio nit 
Weneti jl 
Wen 
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Kämpfe © | | 
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| Tür diej 


$t wild, falls das Unternehmen einen Großhandel [Blech und traf die Arbeiter Wladyslaw Baraniecki, 
Magistrat m. Łodzi — Wydział Podatkowy niniejszem podaje do wiadomości, że w 


b. między godz, 9-ią rano, a 4-ta popołudniu odbędą się przymusowe licytacje ruchomości 


lonych osób za niewplacone podatki; 


Stv. Reinhold Klim (b. S. A. P) — Bize: 


und der 


welch 
femin 
am l 


vorſitzender des Stadtrats. 
In der geſtrigen 2. Sitzung des Lodzer Sadttats 


Durden die Wahlen für das Pröſidium des Stadtrats 


und die Kommiſſtonen vorgenommen. Zu Vizevor⸗ 
genden wurden gewählt: 1. Sto. Reinhold Klim 
V. S. A. P), 2. Sto. Dr. Szyſman (Poalej Zion) und 
A. Dir. Joſef Wolczynſki. Zum Scktetär wurde Stv. 
„Richter gewählt. Im Schulrat erhielt die 
S.A. P. gleichfalls einen Sitz. Die Bütgerlich⸗Deutſchen 
Bleiben nur bei dem Verſprechen. Einen Sitz erhielten 
e nicht. Die Sitzung ſchloß nach 12 Uhr nachts. 
inen ausführlichen Bericht behalten wir uns vor. 


m Zuſatzkontrollverlammlung der Relerviſten. 
Bezükstomman o hat dutch eine Verfügung Zu⸗ 


> Tat ontrollverſammlungen für die Reſerviſten der Jahr⸗ 


ganze 1901, 1899, 1887 der Kategorie A, C und C1 
ie Reſerviſten der Jahrgänge 1890 bis 1898 eins 
tdlieglic angeordnet, die 1925 uad 1926 aus irgend: 
en Gründen fih zu den abg haltenen Kontrollver: 
lungen nicht ſtellen konnten. Die Konttolloer⸗ 
und gungen werden jtattfinden am 15., 16., 17, 19. 
3 0. Dezember ab 9 Uhr morgens. In den Lokalen 
die P. K. U. Lodz Stadt I miijjen ſich diejenigen ſtellen, 

e am 1. Auguſt im Bereiche der Poltzeikommiſſartate 
Wed., 8., 9., 11. wohnten, im Lokale der P. K. U. 
10 3 Stadt II diejenigen, die im Bereiche der Polizei⸗ 

"mifariate,1., 4., 6, 7., 10., 12, 13 und 14 wohnten. 
fan Herabſetzung der Umſaßtzſteuer. Vorgeſtern 

nden in Waiſchau eine ganze Reihe Konferenzen von 
Ütetern der Lodzer Kaufmannſchaft mit Vertretern 

s iniſteriums für Inbujtrie und Handel und des 
Pip "inijteriums jtatt. Beratungsgegenſtand war die 
imp 19 einer Indujtrie und Handels kammer in Lodz 


Men die Steuerwünſche der Texlilkaufleute im Zuſam⸗ 
hiing mit der projetiierten Reform des Steuer: 
ans. Die Delegation wurde von Direktor des 


de departements beim Finanzminiſterium empfangen, 
don die die Forderung unterbreitete, die Umfatzſteuer 
2 auf 1 Prozent herabzuſetzen, und zwar nicht nur 

; jenigen Händler, die Bücher führen, jondern auch 
j lejenigen, die auf irgend eine Ait nachweiſen, daß 
Maul Großhandel betreiben. Die Delegation wies 

niby bin, daß in vielen Fällen auf indiolduelle Be⸗ 
Dag ungen bin, diefe Steuer ermäßigt worden fet 
Geſetz über die Induſtrieſteuern ſieht die Möglich⸗ 


8 
teit 
abys daß die Umſatzſteuer von 2 auf 1 Prozent her⸗ 


Zodses Dol legeltung | 


betreibt, und nicht dann, wenn es ordentliche Bücher 
föhtt. Der Großhandel kann auf verſchiedene Art nach⸗ 
gewieſen werden, und nicht unbedingt nur durch Bücher. 
Im Zuſammenhang mit dieſem Schritt der Lod zer 
Kaufleute bearbeitet das Depettament jetzt ein Ber: 
ordnungsprojelt, 


einen Prozent Umfugjteuer zahlen wird. (p) | 
Vom polnijdjen Eherecht. Von der Reform: 
bedügtigteit des in Kongteßpolen gültigen Eherechts 


zeugt ein Fall aus dem Leben, über den die bekannte 


Zultſchrift „Myśl niepodległa" berichtet? Ein ꝛö niſch⸗ 
katholiſcher Puejter hatte ein Diohen durch allerhand 
Votſtellungen bewogen, ihn zu Heiraten, Nachdem er 
zu tijem Zwecke fein geiſtliches Amt niedergelegt und 
zum evangeliſchen Glauben übergetreten war, wurde 
die Ehe in der eb ingeliſchen Kirche zu Waiſchau voll 
zogen. Nach einem Jihte betreute er feinen Säit, 
ließ feine kranke Frau im Stich und wurde wieder 
katholiſcher Prieſter. Das katholiſche Konſiſtorium vèrs 
langte von der unglückuchen Frau die Anerkennung der 
Ungültigteit der Ehe. Sie lehnte dies ab und bat, da 
fie ohne jede Ex ſtenzmittel gelaſſen war, wenigſtens um 
die Sicherſtellung des Kindes. Nachdem dieſer An: 
ſptuch zunächſt ſchroff abgewieſen war, werde iht 
lcließlich im Gnaden wege eine -Unterftügung von 
15 glory monatlich zuerkannt. Der Fall iſt typ ſch. 
Unter Katholiken fol das kanoniſche Eherecht in Ehren 
ſtehen. Fur den modernen Staat, det auch das F imi: 
lientecht des nichikarholiſchen Bürgers zu ſchützen Bit, 
darf es nicht der Weisheit letzter Schluß bleiben. Es 


ijt nicht ſitilich, dieje in der ebangeliſchen K rhe: Kon: 


greßpolens vollzogene Ehe ohne weiteres als nicht g 
anzuſehen. Auch ein guter Katholik kann nur dringend 
wünſchen, daß der Staat von feinem Hoheitsrecht auf 
dem Gebiete der Perſonenſtandsordnung ungeſäumt 
Gebrauch macht und allen Konielfionen die in der Bers 
faang und im Minderheilenſchutzbertrag zugeſicherte 
Gleich berechtigung gewähet. 

Opfer der Arbeit. In der Fabrik von Schei⸗ 
bler und Grohmann in der Emilienſtraße 25 ereignete 
ſich geſtern ein ſchwerer Unfall. Der Maurer Ratl 
Hoffmann, Senatorſka 8, war an einer Transmiſſion 
mit Maurerarbeiten beſchäftigt. Dabei wurde er von 
der Transmijjion erfaßt und aus der Höhe eines Stock— 
werkes mit ſolcher Gewalt auf den Fußboden geſchleu— 
dert, daß er ſchwere innere Verletzungen davontrug. Es 
wurde ſofort ein Arzt der Rettungsbereitichaft gerufen, 
der den Verunglückten in bedenklichem Zuſtande nach 
dem Poznanſtiſchen Krankenhaus brachte. — In der 
Fabrik von Bau, Rajhuh und Kiylowiecki in der 
Diewnowjfa 77 löſte fih von einer Maſchine ein Stück 


nach dem jedes. Unternehmen, das. 
nachgewieſenermaßen einen Großhandel betreibt, nur 


` 3 


Qutomterjfa 69, und Stefan Napieralſkt, Ropernifa 47. 
Die Gewalt des Schlages war fo hefttig, daß Baras 
nieckt der rechte Oberſchenkel und Napieral ki beide 
Oberidentel gebrochen wurden Ein Arzt der Rettungs⸗ 
bereuſchaft erteilte ihnen die erſte Hilfe und brachte 


dann beide nach dem St. Joſephs Krankenhaus. (p) 


ZZ NN, 


Beulſche Sozlaliſtiſche Rrbeitspartet i Polens | 


Achtung, Krankenkaſſenräte! 


Heute, Freitag, um 6 Fhe abends, findet im 
Stadteatſaale in Lodz eine Feaktlonsſizung der Krans 
kenkaſſen rate vor der Bolfigung ſtatt. 4i 
Das Prafidium. 


+ — 


Hauptvorſtand. s 

Am Sonnabend, Den 3. d. M., um 8 Uhr abends, 
findet eine auzerocdentliche Schung des Hauptvoeſtan⸗ 
des ſtatt. k V 
Sitzung des Bırteirates,] 7 

Hierdurch beeuſe ich ſde Sonntag, den 4, Dezente 

ber, 9 Uje morgens, die oiecte Siyung des Bartels 
rates ein. Aal der Tazesocdnung befitden ſich die bes 
vorftehenden Wahlen zum Sein und Senat. A tigeſichts 
dee Wichtigkeit Diejec Beratungen ijt die Aaweſenhelk 
aller Mitglieder erſorderlich. i 2 
. (—) Artue Rronig, Borfihender, 


2. 


Lodz, Nord. Sonnabend, ben 3 Dezember, um 7 Uhr 
abends, fiidet in der Octsgenope Lodz Nord ein gemütlich s Bele 
ſammenſein itut. In Peoftamni find vorgejehen; Vorträge, 
Muſit und Ein ikter. Un zahlreiches Eriheinen wied gebeten. 

Qod; Süd. Die O:tsgrupoe Lodz Süd echielt eine Reihe 
von inteteſſinten Büheen, die den Grund ſtock der zu geündenden 
B.blio:het bilden. Die Bibliothek wird an ihre Mitglieder Bücher 
gelen eine Leſegebüht von 25 Gloſchen peo Monat verleihen. 
Wie mifen hən jetzt unſere Mitglieder darauf aufmerkſam. 

Detsgruppe Chojny. Informationsſtunden. 
Die Ortsgruppe Chojny der L.S A P Hat im Lokale. Dolnajtt. 2, 
einen jtdnoigen Jıfocmationsdienit eingerichtet. Informationen 
werden Mutwochs awjhen 8 und 10 Uhr abends und Sonntags 
von L bis > Ude mittags in Lohn und Arbeitslojenfcagen, Krane 
tentajjen:, Steuer jowie Schulangelegenheiten erteilt. 
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PRZY 


1. Agencja Telegraficzna P. A. T., 


Aleja Kościuszki 1, maszyna do pi- 
n sania. \ 


2. „Abramowicz H. Cegielniana 47, 
pianino, ) 

3. Ajzensztejn B., Gdańska 312, kre- 

: dens. 

$ Brauer K., Piotrkowska 120, méble 

% Bicher B. 1 J. Piotrkowska 56, 
biurko. j 


É. Buro Sjonistyczne, Cegielniana 4, 
kasetka, biurko 
Bornsztajn H., Kilińskiego 46, 
meble, 


Blausztajn I, Cegielniana 53, kre- 
10 ens. 
Borensztajn I., Cegielniana 53, me- 
le, maszyna do szycia. 
i Bielawski E., Cegielniaca 63, 3 sto- 


II. ny; 
L Bilow J., Cegielniana 109, meble, 
waga. 
11 Braun N., Kamienna 2, szafa 
Bocian F., Kamienna 2, 20 par pon- 
4 Fon. 2 
Bożykowski I., Konstantynowska 
0. urządzenie sklepu, 
* Bleiweis M., Konstantynowska 20, 
16 towar. 
Bornsztajn M., Piotrkowska 48 je- 
? na sztuka towaru. i 
+ Cyklis M., Kilińskiego 71, orkie- 
1 stron, 
Cymerman S., Cegielniana 7, szafa. 
20 R el Ch., Cegielniana 22. meble, 
haimowicz M. Konstantynowska 
21 6, meble. | 


" -Ziałowski B., 2 
-meble „ Zeromskiego nr. 16, 


à Dutkiewicz G., Piotrkowska 16, 


meble, 
j; 


| 


23. E'nhorn A., Cegielniana 17, 8 sto- 
liköw, 

24. Ellenberg A., Cegielniana 60, 2 ka- 
py, masło, 

25. Feldbr:ll D., Piotrkowska 167, 50 
klgr. skóry. 

26. Fiszer D,, Cegielniana 26, maszyna 
do szycia, 30 mtr. towaru. 

27. Frenkiel A., Cegielniana 71, 
dens. i 

28. Frenkiel D., Gdańska 28, meble 

29. Fuks I., Zakątna 57, biurko, maszy- 
na do pisania. 

30. Goldlust H., Cegielniana €, meble. 

31. Goldberg B. Cegielniana 12, meble 

32. Gerszonowicz N.,  Kilinskiego . 20, 
meble, * 

33. Gelbart Z., Cegielniana 53, szafa, 
maszyna do szycia. 

34. Goldin O., Cegielniana 54, szafy. 

35. Gutsztadt M. Cegielniana 57, zezar 

36. Grinsztajn J., Cegielniana 46, 
kredens. 

37, Goldberg J., Gdańska 31a, meble, 
samowar. 

38. Gotlib I., Gdańska 31a, tremo, 

39. Grinfeld L. Gdańska 35, kredens, 

40. Gajst N., Kamienna 2, meble. 

41. Guterman I, Cegielniana 15, meble. 

42. Grinberg I., Konstartynowska 21, 
kredens. 

43. Grinsztajn J., Matejki 4, 2 biurk4, 
kasa ogniotrwała, 

44. Hajman S., Traugutta 8 meble. 

45. Helman M., Ceglelalana 26, meble. 
46, Harcsztark H., Cegielniana 26, me- 
ble. 
47. Herszkowicz L., Cezielniana 30, ze 
gar, kołdry. > 
48. Hochenberg L., Cegielniana 53, 2 
= szafy, 


kre- 


| 


49. Hochenberg M., Narutowicza 23, 
mebie, 

50. Hamburgier S., Lipowa 20, meble 

51. Hajlborn S., Pictrkowska nr. 69, 10 
tuz. mydeł. , 

52. Janowski I., Gdańska 37, zegar. 


53, Joskowicz G., Gdańska 25, woda 
kolońska. 
54. Jarc'ński H., 6-go Sierpnia 36, 


mebie, 
55. Konsens J., Piotrkowska 58, szafa. 


56, Kon Bia, 6-go Sierpnia 36, kasa ` 


ogniotrwała. 
57. Kaufman, Al. I Maja 4, szafa. 
58. Kempiński M. Cegielniana 19, me 
r ble ; 


'59. Kruglański L., Cegielniana 26, me- 


ble. 
60. Kacenelson 
meble, 
61. Kornbrot S. Cegielniana 33, meble, 
62. Kempinski M., Cegielniana 49, u- 
rządzenie cukierni, 
63. Kaz J. Cegielniana 52, sżafa, 
64. Kulpiński J., Cegielnlana 62, 
dens. ź 
65. Kroskop P., Cegielniana 71, kredens 
66. Kupfer B., Cegielniana 87, meble. 
67. Kuperman R. Gdańska 18, meble, 
68. Krepel L., Gdańska 90. meble. 
69. Klocman M, Konstantynowska 7, 


B., Cegielniana 28, 


kre« 


` meble, 

70. Klubski M., Konstantynowskz 22, 
meble. 

71. Kukaiski B., N. Cegielniana 12, 
kredens. z 


72. Kornacki S., Przejazd 86, biurko. 

73, Lirkens A., Al. Kościuszki 33, ma- 
szyną do p.sania, 

74. Lewkowicz Ch., Cegieiniana 
meble, maszyna do szycia. 


12, 


CJE 


dniu 15 grudnia 
u niżej wymie- 


75. Lipszyc H. Cegielniana 17, mes 
76. Landau A., Cegielniana 23, urządze. 
nie sklepu. 

77. Lewenson I, Cegielniana 27, 2% 
mt:. towaru. + 
78. Landau G., Cegielniana 51, meble. 
79, Lewinson I., Cegielniana 57, meblez. 
80. Lubier S., Cegielniana 71, zegar, 

81. Łomas D.. Gdańska 35, zegar. 

82, Librach O. Gdańska. 35, kredens, . 

83. Laufer J., Konstantynowska 18. 
meble. 

84. Maliniak M., Żeromskiego 24, meble: 

85. Mendel S., N. Cegielniana 24, mehle 


86. Mitler A, Cegielniana 30, meble, 
dywan. : 
87. Morgentaler S., Cegielniana 54, me» 

bie, 


88. Mandel R., Cegielniana 62 meble. 

‚89, Markusfeld W., Cegielniana 114. 
biurko. 

90, Manenberg A., Gdańska 28, kredens: 


91. Mehlszpajs Z., Kamierna 7, szafa, 

92. Mihle H., Leszno 3, dynamoma- 
n 

93, Matusiak M., Leszno 32, maszyaz 
do szycia. I 

04. Piwock J., Cegielniana 15, urzadze- 

nie skiepu. 

95. Piotrkowski M., Cegielniana 33, 
kredens, 


96. Praszkier I, Gdańska 31a, kredens. 
97. Pruszycki. J., Kamienna 1. kredens, . 
98. Restel G., Piotrkowska 84; 10 mtr. 


towaru. 

99. Rozenblum Q., Traugutta & kre» - 
dens. r 

100. Rabinowicz Ch., Cegielniana. 12. 

- meble. 7 

101. Rozenblat T., Cegielniana 51, krem 
dens. ; 1 

"4 


r zz 
c 4 = 405: 2 


102, Rózenberz:D,, Cegielniana 51, ktee 


déns; 5 

108. Rozencwalg J.. 
meble. 

104. Rozenblat E., Cegielniana 68, 2 sto- 
liki, 

105. Rosen S., Konstantynowska 3, 15 
swetrów, 

106. Nozencwalg S., Konstantynowska 
23, zegar. 

107. Rudzki B, Konstantynowska. 42, 
meble. 

108. Rorman A., Konstantynowska 46, 
szafa, maszyna do szycia. 

100) Ryzenberg A., Piotrkowska 48, 5 
szt. towaru. 

110. Różycki J., Przejazd 86, tremo, 


Cezielniana: 54, 


111. Stankiewióż A., AL nikt wy 17. 


biurko. 

112. Sendowskl H., Cegielniana 19, kre- 
dens. 

113. Szalit S., Cegielniana. 23, tremo, 

114, Świtalski St, Cegielniana 26, szafa. 

115. Sztajnberg 1 Rotenberg, Cezlelnia» 
na. 26, meble. 

116. Szeſbe Ch., Cegielniana 30, 20 Kol- 
der. 

117. Strzyżewski R., N; Cegielniana: 24, 
meble, > 

118. Śpiewak D., Cegielniana. 50, szafa. 

419, Sztrosberg H, Cegielniana. 53, fie- 
bie, 

120: Szpicherg: B., Cegielniana: 55, meble 

121. Silberszac A., Cegielniana 55; kre- 
dens 


122. Szpieberg S., Cegielniana 55, kre 


dens. 
123. Steinhecher A., 
kredens, 
124. Solny: I., Gdańska 27, meble. 
125. Sendowski I, Gdańska 31, zegar, 


Cegielniana 62, 


` 126. Sendyk I., Gdańska 35, kredens, 


127, Sendet J. Kamienna 2, kredens. 

128. Swiatfowski, Kon i Brener, Piotr- 
kowska 49, 4 szt. towaru. 

129. Segal S., Konstantynowska 7, 2 
szafy, maszyna do szycia, 

130. Stępniewski W., Leszno 34, meble. 

131. Szwarc B., Piotrkowska 35, meble, 


182. Tietzen A., Łąkowa 1, 20: szt, to- 


waru, 


183, Tuszyński. M., Ceziejniatia 26, szala 


134, Uberbaum I., Piotrkowska 60, kre- 
dens. 

135, Wiśniewski B., Moniuszki 5, nag 
nino. 

136. Wysocki M., Wschodnia 57, meble, 

137. Wałach A,, Cegielniana 23, meble, 
maszyna do szycia. 

138. Wojciechowski W., Wschodnia 53, 
urządzenie sklepu. 

139, Wysocki S., Cegielniana 72, meble 

140. Wołkowicz G., 

' i kredens. 


141. Witelson E, Zielona 63, kredens. 


142. Widawski C., Kamienna 8 2 szafy. 
143, Wielgowski S., Plac Wolności 4, 
„ kredens, 


144. Wals S., Konstantynowska 3, urzą» 


dzenie gabinetu. 
145, Wąsowicz Q., Konstantynowska 46, 
meble, 


146. Zelman I., Gdańska 19, lustro, kasa 


ogniotrwała, 

147. Zylbersztajn Ch., Gdańska 31, me- 
ble. 

148, Zand M., Gdańska 67, kredens, 


"W. dniu 16 grudnia r. bież. między godz, 
9. ta rano, a 4 po południu, 

I. Anzelm M., Traugutta 12, zegar: 
2. Adler A., Cegielniana 39, meble, 
3. Awronin E. Rzgowska 3, meble. 

4. Berndt H, Targowa 17, zegar. 

5. Blauer S., Zamenhofa 11, meble, 

6. Boruch Lalbel, Cegielniana 43, me- 

ble. 

7. Bęsterman A, Główna 55, zegar. 

8. Botwinik J. Główna 62, szafa. 

9 Berger M., Główną 62, obuwie. 

10. Beatus M., " Gdafiska 67, meble, ma- 

szyna do szyc:a.. 

11. Brzoza f sta, Gdańska 138, prze- 

Cri rip My 

12 Berke Ch., ak 1, 4 palta. 

13. Bek G, Rzgowska 23, kredens, 

maszyna do szycia. 

14, Cydkiewicz A., Główna 34, 8 swe- 

tro, 8 parasoli. 

15. Chmielnik L., Gtwóna 31, urzą 

~ dzenie 'skłepu, papier. 

16, Cukier W., Gdańska 68, samowar, 
-TI. Dykman E., Kopórnika 10, meble, 


18 Dawidowicz N., Rzgowska 14. me- 


ble. 


f w. Diefenbach G., Rzgowska 33, 3 


" szafy 


1 20. Engel A, Rzgowska 76, meble, 


Piotrkowska 22, 


2 de % Dole e! tar 


21. Frenkel M., Główną: 62, maszyna. 


do szycia; 


22. Fisz J., Kopernika 58, 18 szt, to- 


waru. 

23. Fijałko I S-ka, Pusta 9, meble; 

24. Frycze Z., Rzgowska 59, 20 but. 
spirytusu, 

25. Goldfarb N., Cegielniana 43, meble 

26. Grinbaum Sz. Główna 62, meble, 

27. Godes S., Gdańska 37, 37 mtr, tor 
waru. 

28. Goldberg A, Rzgowska 2. obuwie, 

29. Hejne R., Cezielniana 46, obuwie, 

30, Henochowicz C., Główna 58, 
meble. 

31. Hirszman Ch., Główna 62, meble. 

32 Hudes A., Główna 69, 30 czapek. 

33. Holeman M., Pusta 6, 20 szt, jed- 

wabiu. 

34! Hypszer A, Rzgowska 1, meble, 

35, Janowski I., Gdańska 37. kredens: 

36, Jakubowicz J., Radwańska 48, 
meble; 

37, Koprowski S., 
dens. 

38. Kon M., Cegielniana 40, meble, 

39, Kelc Q. Główna 6, meble. 

40. Kainat o, Kopernika 3, meble 

41, Klaln Z., Rzgowska 4, meble, ma- 
szyna do szycia. 

42; Kujawski M., Rzgowska 6, 5 palt: 

48. Krysztajn A., Radwańska, 42, szafa, 

44, Librach I., Traugutta 12, zegar. 

45, Lipszych Hi, Główna 46, szafa, 

46. Łuba S. Gdańska 96, meble, 

47. Lasman E, Rzgowska 7, meble; 

48, Ming Ch, Cegielniana. 42, meble, 
firanki: 

49, Machnik W., Gdańska: 96, gramofon, 

50. Nelkia J. Gdańska 68, zegar. 

51. Oppenhajm B, Cegielniana 39, meble 

52. Pańska R., Gdańska 72, meble, 

53. Pejp R., Pusta 11, kredens, 


Traugutta 12, kre- 


54, Potz Cz., Radwańska 26, maszyna, 


do szycia. 
55. Richter Z., Radwańska 18, maszyna 
do pisania, Kasa ogniotrwala.. 
56, Richter E,, Radwańska 18, 3 Bii- 
rek. 
57. Rozen M., Cegielniana 42, meble, 
58. Rozental K,, Gdańska 44, kredens. 
59, Renert E., Kopernika 47, meble. 
60. Rubin: D., Pusta 9. meble: maszyna 
do szycia. 
61. Rötenberg S., Pusta 11, kredens. 
62, Rubin S., Rzgowska 1, obuwie. 
63. Rozental J., Rzgowska 3, meble. 
64. Szlezynger, Targowa 55, biurko, 
przędza. 
65, Szefler E., Główna 17, 3 palta. 
66. Serwański F., Główna 50, szafa. 
67. Sztange Di, Główną: 62, szafa, 
68. Szpałek J., Rzgowska 20, meble, 
69, Teszner A., Juljusza 20. tremo. 
70. Tangerson R., Główna 62, urządze= 
nie sklepu. 
71. Tabaksblat S., Gdańską, 138, towar 
72, Tylko R., Rzgowska 51. biurko. 
73. Waldman. A., Gdańska. 42. meble. 
74. Woźnicki K., Pusta 9, biurko, 
75. Wajsman A., Pusta 11, zegar 
76. Wolberg, I., Rzgowska, 10, meble 


J. Weber S., Rzgowska 74, meble 


78. Zolberberg B., Cegielniana 44, meble 

79, Zilbersząc I., Główna 41, 2. palta 

80. Zylberberg F., Główna 62, leżanka 

81. Zylbersztain E. Główna, 62, mzble. 

82, Brutman L., Źsierska 76. meble 

83. Bornsztajn M., Wschodria 49, meble 

84. Brandwaiman $, Cegielniana nr, 23 
meble. 

85. Brajnsztajn S., Cegielniana nr, 12, 
meble, 

86. Brzoza I., Wschodnia 45, meble. 

87. Blibaum I., Al I Maja nr. 4, meble 

88. Berkman E, Wschodnia 68, mebla, 
„maszyna do Szycią - 

89. Brauman S., Cegielniana 53, masz% 

na do szycia 

90. Bornsztajn. N., Główna 1. szafa 

91. Bornsztajn A., Aleksandrowska 2, 
szafa 

92. Bornsztain L,. Cegielniana 66, meblę 

93, Cederbaum S. Wschodnia 65, meble 

94, Cymer W.. Aleksandrowska 19, kre 
dens. 

65. Chęciński S., Cegielniana 61, meble 

96, Choda L., Kilińskiego 109, meble 

97, Czapnik Z, Cegielniana 61, szafa 

98. Dobrecki M., Wólczańska 63, meble 

99, Działowski B., Al. I Maja 20, meble 

100. Działoszyński H., N.-Cegielniana 6. 
szafa 

101. Dajczman J. Wschodnia 56, maszy. 
na do szycia. 

102. Edelman M, Al. Kościuszki nr. 26. 
meble. 


103, Fuks H. Zgierska 53, meble 


104. Faizenbaum: 1, Cegielniana ur, 26, |, 


szaia, 

105, Friediender S. Aleksandrowska nr. 
111, kasa ogniotrwala, maszyna do 
szysią 

106, Fiszer O., Juliusza. 15, meble 

107. Frenkel S., Al, Kościuszki 32, meblo 

108, Fajbusiak A., N.-Cegielniana nr. 17, 
meble 

109, Feldman Ch., Wschodnia 54, meble 

110. Flaster A, Al. I Maja 9, meble 

111, Fiszlewicz d., Cegielniana nr, 42, 

112, Flajszhaker J., Główna 61, meble, 
19 koszu! 

113, Frentzel M., AL I Maja 8, zegar, 
maszyna do szycia 

114. Fuks S. Wschodnia 49, meble 

115. Fajnzylber I., Aleksandrowską 19, 
meble 

116, Frajdenrach L., Aleksandrowska, 26, 
zegar 

117. Frydman M., Rzgowska 6, meble. 

118. Frajdenrajch T., Kilińskiego nr. 113, 
szafą 

119, Grynblat S., Wschodnia 50, meble 

120. Glanc H., Wschodnia 59, meble 

121. Grynblat J., Wschodnia or, 50, me- 
bie, 2 kołdry 

122, Goldlust H., Cegielniana 6, meble 

123. Groskopf H., Wólczańska 37, meble 

124. Grynsztajn M., Gdańska 31, meble 

125, Galant E., Al. U Maja 7, meble 

126. Gutrajch A., Aleksandrowska nr. 24, 
tremo 

127, Gutman Hj, Cezielniana 53, meble 

128, Grynbaum M. Główna 62; meble 

129, Gepner M, Cegielniana 87; pianino 

130. Grynman M, Al, I Maja 23; meble 

181. Gelibter; A., N.-Cegielmlana nr. 24, 

182. Gelrubin I., Rzgowska 6, meble, 
waga 

133, Hiller: L., Zgierska 66, meble 

134. Herszberg 8, Als I Maja 15, meble 


135. Jungewajg M., Napiorkowsklego 5, 


meble; 
136., Jakubowska St, Cegielniana; nr, 57; 
” meble 


137. Jasinowski H., Wschodnia 74, meble. ' 


188. Inzelsztain, S., 
p:anino 


Cegielniana, nr. 87, 


139. Jabłonek L., Aleksandrowska, nr, 24. 


meble 

140: Jakubowicz S., Aleksandrowska 24, 

y meble 

141. Jankielewicz H., Cegielniana nr. 52, 
meble 

142. Krochmalski F., Qubernatorska 20, 
meble 

143. Kofmane J., N.-Senatorska 10, 100 
kołder 

144. Kajzerbrecht N., Zglerska 69, urgas 
dzenie biura: 

145. Kuperman L, Cegielniana 30, meble 

146. Kopet A., N.-Cegielniana 66, meble, 
żyrandol f 

147. Kopel A., Rzgowska 52, meble 

148. Krotawski F., Cegielniana, nn. 64, 
kredens 

149, Kryształ A„ Główną 60, 30 zarni- 
turów 

150. Klingszporn K., Nawrot 92, biurko: 

151, Krytus J. Wschodnia. 66, meble 


152, Kubicka: A, Główna 22, 30, sukien; 


153. Kuc T., Aleksandrowska 70, tremo 

154. Knapp W., Kilińskiego 109, pianino, 
meble 

155. Krakowski J., Wschodnią, 35, „meble 

156, Klajn. M., Cegielniana, 50, meble 

157, Kalisz H. Cegielniana 115, meble, 
maszyna da pisanią 

158, Kłąb W., Kilińskiego, 92, meble - 

159. Kaliński, H. Alejsańdrowska nr. 24, 
meble 

160, Klainman H. S kia nr, 1, 
meble 

161. Kon S., Tarea 38, 2, szafy; , 

162. Koller M. Aleksandrowska nr. 26, 
maszyna do-szycia 

163. Kaufman A., Aleksandrowska nr. 18, 
Szafa 

164. Kukas S., 1 7 wsrh 81, meble 

165. Lipiński A., Zgierska 69, meble, pla- 
nińo 


166. Liberman S., Zglerska 76, meble 
167, Łęczycki M., Al. I Maja 18, meblę . 


168. Li-htensztain E. Wólczańska 52, 

` meble, maszyna do szycią 

169. Lubiński H., Aleksandrowska. ur. 23. 
meble 

170. Litwak D., Cegielniana 44, meble 

171. Łuszyński A, Wschodnią 51, krę» 
dens, 

172. Luitman N., Piotrkowska 155, urzą- 
dzenie sklepu 

173, Lewkowicz M., Wschodnią 68, ma- 
szyna do szycia - 

174. Meisner M., Napiórkowskiego 133, 
kredens 


175. Majer; A, Cegielniana. 45, pianino” 
176. Mendelsoa Ś., Al, I Maja 35, meble, i 
patefon 
177. Minstein G., Rzgowska 2, kredens 
178. Minior W., Al, Kościuszki 22. m 
179. Mangel M., Nawrot 11, meble 
180. Małagold I., Cegielniana 57, szafy; 
181, Niedźwiedziowski M., Główna 50, 
meble, pianino * 
182. Neufeld J., Cegielniana 50, meble * 
183, Najman D., Aleksandrowska: ur. 24 
maszyna do szycia ! 
184. Oberman F., Wschodnia. 74, pianino, u 
185. Olszer Ch., Aleksandrowska Hf- 8. 
meble 
186. Opoczyński A., N.-Cegielniana: A 
kredens 4 
187, Pol A., Napiórkowskięgo 85; meble, 
188. Pol G, Nawrot: 62; pianino i 
189, Pytowski S., Cegielniana 64, meble, 
190, Petzold P., Główna 8, swetr © 
chustki 
191. Pinchasik Ch, Al. I Maja 3, meble | 
pianino 1 
192, Piotrkowski M., Wschodnia nr M 
meble, maszyna do szycia. j 
193. Parzenczewski,S., Targowa, nr. 39, 
męble , 
194, Pankiewicz M, Aleksandrowska 91 f 
meble 
195, Pomeranc R., Rzgowska 18, ae 
196, Piotrkowska, M, Wschodnia nr.“ 
meble, maszyną do szycia 
197. Reichert. Hy Wschodnia 50, meble 
198, Rogoziński I., Główna 9, meble 7 
199, Rotberg J., Ceg: elniana 2, pianſad 
200. Rubinsztajn K., Nawrot 7, m 
fortepian „ggf 
201, Rozenblat T., Cegielniana 51, meble 
202. Rozenberg L., Aleksandrowska Hr: 
meble Jh 
203. Rozencwajg J., Cegielgiana, nr, 54. f 
meble ; 
204, Rajchert L., Cegielniana 55, meble 
205, Rachowski J., Aleksandrowska. uk 
2 szafy. 
206. Rosmaryn S., Al. I Mala 37, 2. szaf) 
207, Ripsztajn, H., Wschodnia, 70, meble 
208. Szyjęwicz, M. Nap! órkowskieg0: Bu 
meble. 
209. Szerakowski S., Napiórkowskieg9 9% + 
meble 
210. Stępniowa N. Zgierska 37, meble. 
maszyna do szycia S 
211. Szyldhaus 0, Cegielniana 38, 50 
mtr. towaru 
212, Szwankie A, Sienkiewicza nr, 109, 
meble 
213. Szeel O., Al. I Maja 14, pończochy” 
214, Styllęrman A., Cegielniana nt. 
meble Ah 
215; Szajbe Ch Cegielniana 50, 20 40 
der i 
216. Sandowski H., Cegielniana 19; pre 
dens 
217. Sochaczewski! HI., Klekstnirowsk* 
nr. 24 mehle 77 
218. Sieradzki S., N.-Cegielniana nf ar 
waga, kapy 
219. Stelle A., Główna 6, meble j 
220. Szternfeld N., Cexielmtaua 12, meb? 
221, Strawezyfski S., Wschodnią uf 
meble, A 
222, Szepkowicz B., Aleksandro wsie * z 
. meble, 
223, Steinbok L., N-Zarzewska, 14, m 
szyną do szycią 
224. Szafirman D., Główna 53, malik, 
nie. sklepu A 
225. Szylska Ch,, Sieradzka 1, meble 
226, Teskego S. Spadkobiercy, 15 5 
kowskiego 42, mebię. 40 
227. Toroficzyk. A., Cegielnana nr. 
kredens 
228, Waingob F.. Ceglelniang 66, szafa i 
229. Warszawski M., Sienkiewicza nr. 57 
meble =- 4 
230. Wutke A., © Piotrkowska 157, i 
sztuk towaru 307 
231, Wiarszawskh H, Geclektiani mi 
meble 10 
232: Węgkński S. Wschodnia 5% meh 
233. Wolf E. Aleksandrowska 72, dwie 
"szafy 
234. Wurcel D., Wschodnią 57, meble yy 
235. Wilczyk G., Cegielniana 8, dwie, 
sy ogniotrwałe = a 
236. Waldman N., Wschodnia 30, meble 
maszyna do szycią- 
237. Żurkowski J. , Pódleśna 18, meble 
238,.Zelik E, Główną 63; meble ~ 
239. Zylbering M., Aleksandrowska 
„ meble m 
240. Zelman Ch., Aleksandrowska nt E. 
meble, maszyna do szycia , 


j 12 


ie. 


